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l. Teil: Fräherss Bundosg€biot

Erläutorungen zur Gastgew€öostatistik

Rsdlbgrundlage
Die hi6r vorg€l€glon Oaten ryurden aulgrund d6s Gesets€§

tibsr die Sbtisl,k im Handel und Gastgen srbe
(Handotsstatistikgssetz - Hdlstatc) vom 10. Novembor

1978 (BGBI. I S. 1733) in Verbindung mit dem G€6etr liber

di6 Statisfik rur Bundeszwecke (Bund€sstatistikgo§elz -
Bslatc) vom 22. Januar 1987 (8GBl. I S. 462, 565)

repräserilativ erhoben.

Eri6bungEborsldr
Ettaßt werden die Untemshrnen, deren wirtschaftlicher

Sch.Yeeunkt im Gastg6w6rbs (Unterabt8ilung 7'l der

Systematik d6r Wirbchaftszweig8, Ausgab€ '1S79) liBgt.

EriabungEolnhelt
Erfisbungsoinh€it ist das rBchüich selbsländige UntemelF

merl Dis ireldungeo sind zu erstatten für das Gesamtun-

t8mahmen, d.h. einschließlich etwaiger inländischer Neben-

beEieba und nichtgaslgewerbiicher Tätigkeiten. Als Unter-

netrnen galtGn auch rechüich s€lbständig8 Glieder von

OrgankreisBn (Mutte.. und Tochter§B§€lhchafrofl).

Erhebung8m€thod€

Oie zu belragenden Gastg€wert€unt€mehmen wurden aus

dsm nach BundBsländqm, Wrtschattsgruppen bzw. -klas-

seo und Umsatzgrößenklassen geschichteton Anschrifton.

mat€rlal der Handels- und Gasblättenzählung 1985 zulällig

aßg€wähli. Für dis Stichp.obenziehung wurden voo den

insgesamt 186 784 am Stichlag (3'1,05.'1985) ermittelten

Unlemehmeri, nur dis 142 915 bedcksichtigl, die 1984

einschl. umsalzstsusr mindestens 50 000 DM

(Abschneidegrenze) umgeseEt hanen, wobei für NeiJgrün-

dungen. die 1984 noch ksinen umsaE lätiglBn, dio Zahl der

Beschäfrigten ausschlaggebend wa.. Als Ersatz liir die aus

dem Berichtskreis ausgeschieden€n lJntemehmon (2.8.

Löschung. Verlagerung der wirtschaffichen Tätigk€it)

werden stäodig neugegnindets lJnt€mshmgn zufällig

ausge',,rählt und in den Berichbkreis eingeschleusl.

E hobungsorganisadon

Olo Gastgevrsöestatistik wird dezenEal durchgerlihrt. Die

Angab€n werdoo im allg€meinen von d6n Statislischsn

Landesämtem erioben und aulbereitet. Die Länderergeb-

ni8se wsrdon im Statistischen Eundesamt zu Bundesor.
gebnissen zusammengef ührl.

Ertsbungs und Daralallungsmstlmalo
ln dsn mooatlrchen Effiebungen w€rden der U m s a t z

und die Anzahl der Voll- sorvi€ der Ieilzeitbs
s c h ä f I i g t s n erfaßt. Bei Unt€mehmen mit Arbeil§§utt-

ten in mehreren Bunde6ländsm w€rdsn dis Angab€n auch

in der Unterteilung nach Bundesländ€m erfragl.

Eroobnidsr8tollung
B6i den im Monatsb€richl angagebeoen Zahlen für d€n

Berichbmonat handelt aE 6ich um Ergebnisse, di8 auf den

bis zum ZeiFunkt der stsl€n Aurb€reitung eingsgEngenen

Meldungen der an der BerichtsrshthJ[g bgteiligten Untor-

nshmen beruhen: nicht voriiegende Angabon werden

maschinsll g€schälzt. lm lnterssse einer möglichst genauon

Darstellung der Ergebnisse in Zeitraih€n werden di€ g€-

schätrten Angabsn ein6s Monatsb€richts laufend anhand

der nach Abschluß dies€s Berichles eingehendea Firmen-

mBldungen korrigiert.

Oie Ergebnisse der Gastgeweö€statislik werden ln der

Gliederung der Syst€matik der Wrtschaflszweig8 (WZ),

Asgab€ '1979, darge6tslll. Neb€n den Ergsbnissen für di6

drei Wirtschatbgruppon der Ljnterabteilung 71

'Gastgewerbo' der WZ werd€fl Ergebnisse lür ausgewähltB

Wrbchatlsklassen veröffendichl, §oweit dies stichptob€n-

th€ofetisch vertretbar erschsinl.

Unt€rnehmen, di€ b€i d€r BerEgung im Rahmen der Han-

dels und Gastsän€nzählung 1985 €ine gemischb Tätigkeit

angEb€n (Beh€rbergung und Gasbtättenleistungon) wurden

dem Beheöergungsg€wqbe zugeordnet. wenn ihr€ Eeher-

bergungskapazität au6 mindestens I Betten besland-

D€{initionen

UmEatr

UmsaE iEt der Gesamtbelrag der abgerechnetefl Ueferun-

gsn und sonstigen Leistungen (einschließlich UmsaE-

sleuer) zuzüglich Bedienungsgeld, Gstränke-, Sekl- und

Vergnügungssteuer (nichtiedoch durchlaufende Postan wi€

Kurtaxe oder Fremdenverkeirsabgabs) sowi€ sinschliaßlich

. falls bei Lieferungen 2.8. aus gsweölichen NebenbetriB'

b€n gesondert in Rechnung geslBlll - Ko€tsn lür Fracht,

Porlo und Verpackung.

Nichl anzugsb€n sindj€doch Erlöse aus Land- und For§t-

wirlschaft so\flie außerordentiche Erträge (2.8. aus dem

Vsrkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremdo ErtEge

(2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von

betrisbslremd genulzten Gebäudsn und Gebäudotsilon,

Zinseüäge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder

Erffi ge aus Boteiligungen).

-4-



Früheres Bundesgebiet

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.B. Preisnach-

lässa, Rabatte, Jahresriickvergütungen, goni) sind bei der

Ermittung des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsalzsteuedrchen Organschaft

sind sowohlder aut das Untemehmen entfallende Umsalz

mit Orinen als auch dis mit dsn übrigen Tochlsrgesollschaf-

ten bzw. der Muttergesellschan gelätigtLAn lnnenumsätze

anzugeb€n.

Be3cfiätügta

Beschäft gte sind lätige lnhabe., milhefende Familienange.

hörigs sowie sämüichs Arbeilnehmer. Milzuzählen sind

auch vorubergshend Abwssends (2.8. Kranke. UdaubeO.

Teilzeltb€3chälüqto

Teilzeilbeschältigts sind tätioe Personen, deren du.ch-

schnittliche Aö€itszeit kürzer isl als dis orts-, branchen-

oder bet iebsübliche Wochenarbeitszeil.

Boherb€rgung

Beherbequng befeibt. wer gegen Entgelt Pesoneo vor.

üborgehend (höchstons 2 Monate) Unterkunlt gewährt.

auch wenn der Betrieb der Beherbergungsslätte nicht der

Erlaubnispficht nach § 2 des Gaststättengesetzes unler-

liegt. Zur geherbergung gehört auch die Vermietung von

Zelt- und WohrMagenplätzen ebenso wie die Vermietung

von Ferienhäusem oder Ferienwohnungen.

Zum Umsalz aus Boherbergung rachnen hier auch dis

Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädem, Gara-

gEnvermietung u.dgl. einschließlich Bedienungsgeld.

Nicht zur Eeherbergung rechnen iedoch Verpflegungslei-

stungen (2.8. Fnihstück). Diese sind den Gastsuttenlei.

§hJngen zuzurechnen.

Ga8btÄtt€nlBiEtungEn

Zu den Gaststättenleislungen rechnen alle Verkäule von

Mahlzeiten, Leben6mitteln, Gebänken und Genußmitteln

einschließlich Bedienungsgeld. Sekt- und Gebänkesleuer

Zum Umsatz aus Gaststätteoleistungen recho€n auch der

Verkauf über die Slraßa und an Betriebsangehörige sowie

der Eigenverbrauch. Femer rechnen dazu die Einnahmen

bzw. Provisionen aus Musik. und Spielautomaten, Einuins-

qelder einschließlich Vergnügungssteuer, Einnahmefl aus

Saalvomietung u.dgl.

Die Erlöse dor Trink- und lmbißhall€fl aus dom Ve*auf von

Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.dgl. zählen
jedoch nicht zum Gastsurttenumsatz, sondem zum UmsaE

aus Einzelhandel. Entsprechendes gill auch für die Ver.

kaulserlöse aus etwa vorhandeflen gewerblichen Nebgn-

betrieben.

BsbisbEart6n

Entsprechend d€r Systematik der Wirtschafbzweige,

Ausgabe '19791

- Holel

Beherbergungs- uM gewirtungssune mit herkömmlbhem

Dienstleistungsaogebot und mit'/renigstens einem Vollr+.

stiaurEnt. auch für Passänlen - sowie mit besonderen

Aufenthalbräumen überwiegend Iür Hausgäste.
. Geslhof

Behortergungs- und BewinungsstättE mit he*ömmlich€m

Dienstleistungsangebot - auch flir Passantefl -: der Gast-

hof hat,edoch neb€n den Speiss. und Schankräumefl

kein6 wsiteren Aufenthalsräume für Hausgäsle.

. Pension

Beherb€rgungsställe, in der Speisen und Getränke nur an

Hausgäste abgegeben w€rdefl .

- Hotal gami

Eehe6e.gungsslät16, in der an Hausgäste nu Früsttick

abgegeben wifd.

. SpeiE€uirtlafiatl
Bewirtungsslätte mit Abgabe von Speisen (mil und ohno

Ausschank von Geltttnken).

.lmblßhallo

Bewirtungsstittte mit begrenztem Sortiment von Speisen

(mit und ohne Ausschank von Getränken) und nur weni-

gen silzgelegenheilen.

- SchanlvlrtEciatt
Eewirtungsstätto mit Ausschank von Getränken.

- Bar, Tanz- und V$gnogung8lokal
Bewirtunqsstätte mit Ausschank von Gelränken und Un-

terhaltungsangetrot (auch Oiskotheken).

- Cafa
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Früheres Bundesgebiet

Ei6dl€16

Bewirtungsskitte mil Abgabe von Speiseeis zum Ver?ehr
an Ort und Stello (ohne Unternehmen des ambulanten

Einzelhandels).

- Trlnkhallo

Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sortimenl von ce-
tränken und nur wenigen Silzgelegenheiten.

- Kantin€
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Speisen und

Getränken an einen festen Abnehmerkreis. Dazu gehören

auch Küchen, die reqelmäßjq Mah,zeilen außer Haus
' liefern (Caterer).

2. Prozentuale Veränderung der Umsätze und Beschäftigten im März 1993
gegenüber Mä.z 1992

2.1 Veränderungsraten der Umsätze im früheren Bundesgebiet
prozent

Wirtschaftsbereich

Gastgewerbe insgesamt

davon:
Beherbergungsgewerbe
Gaststättengewerbe

davon:
Speisewirtschaften,

lmbißhallen
Sonstige Bewirtungs-

stätten

Kantinen

Wirtschattsb€reich

Gastgewerbe

+ 0,5

Real
in Preisen von '1985

4,4

+ 0,9 4,6
5,9

- 0,2

- 2,8

+ 15,4

- 4,8

- 7,8

+ 10,4

2.2 Veränderungsraten der Beschäftigten im früheren Bundesgebiet
Prozent

Oavoo

- 0,5

Voll-

- 1,5

Teil26it-

+ 0,7

Nominal

lnsge6amt

6



Früheres Bundesgebiet

Die kon iunkturelle En ickluno der Umsätze im Gastq ewerbe 
-)

Ergebnisse aut der Basis 1986 = 100

Es handelt sich um Ergebnisse

der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verfahren"

(Version 4). Das Verfahren

zerlegt dis Originalwerte

Creihe) in eine Trend-Kon-

junKur-Komponente, eine Sai-

son- und Kalenderkomponente

sowie in eine Restkomponente.

Die Trend-Koniunktur-Komp+

nente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunktur-

indikätor eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grund-

tendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten,

daß die Schätzung der Zeit-

reihenkomponenten am aktu-

ellen Rand (etwa für die letzten

3 Monate) mit gewissen Un-

sicherheiten über die Entwick-

lung behaftet ist.

Das "Berliner Verfahren" ist aus

der Zusammenarbeit der Tech-

nischen Universiiät, Berlin, mit

dem DeLilschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung, Berlin, her-

vorgegangen. Siehe: Nullau 8.,

Heiler S., Wäsch P., Meissner

8., Filip D.: Das "Berliner Ver-

fahren". Ein Beikag zut

Zeitreihenanalyse. ln DIW-Bei-

träge zur Strukturforschung,

Heft 7, Berlin 1969.

6ASTGEI'IEFEIE
lNS6ESAMI

TFENO

- 

NOMINAL

Ur.{SATZ

FEAL (b E .1r.! 'r! 193r)

:946 19EA 1SA9

EWEFgE UMSA'Z
IM BEHEFBEFGUNGSGEUEFEE

lEENB_ NOMINAL _-.-___. AEAL (L h.lm ,@ r9at)

1986 19e7 lSEa 1991 1S9?

GASTGEIiEFIEE UMSAIZ
IM 64STSTAETTENGEI{EFBE

IFENO

- 

NOMINAL .----- REAL (b r{{rd ,m fat)
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t99t .........,.................................

1992

l99O t.Quana1........................

I9rl

Früber€s Bundd8ebier
3 Miltelfristige Urepenlwicklug iE Csnrcldbe')

Err.bnjsse aufder Ba6is 1986 = 100

22,6

23.7
14,1

+ 7,9

+22

36.E

37,8

lE,?

+ 4,0
+ 2,8
+ 2,t

Jalv.s 1985

61,0

65!
66,9

+ 3,4+ 8,0
+ 7,8

+ 1,6
+ 2,4

l,l
3.8

. 1..{

+ 1.4

+ 2-2

+32

" t.5

42
5.5

3.E

2,6
:l,7

],E
{,1

+ 5,9
+ 1,4

+ 0,5

0,:l

- o.l
. 0.9
+ 0.9
- t-0

+ l,l
- 4,6
+ 2.ß
1 2,6
- t,8
+ l,l
+ 1.0

+09
- 2,O

- 0.6

-02

+ 12
0

1.2

2.1

1.6

:l, r

+ 0,1

- 6.4

+ 1,4

0
t 12
+ I,l
+ l,l
+ t2
- 2,0

" t.t
" 0,6

+ 1,3

+ !,6

4,5

1.4

2,3

2,E

2,8

0:
2,1

+ 4,4
+ o,7

" 1.2 l.;l

1990 l.H.Ibjstu .....................
2. H.ftj.tu .......,.............

29,9

3t,0
lo,5
t 2,l

17,7

t9.l

l99l l. H.lbj.hr
2. tl.lbjsllr

lo,9
l4,l

I t.o
12.1

+ 5,4
+ {,8

tE,l
tt),'l

- 2-5
.3:

+03
+o

1992 l. H.lbjs}u
2. Halbjahr

12,0

34,9

+32
" 1,6

.4

t 2,9

+ 3,1
+ 1.3

18,?

10,0 * l..l

,9 + 2,8

+ 0,9
+ t,5

+ 4,8
+ 4.1

t.j 0

0

2A
t,9

t,8
],0

2. QuMal
3. Quai.l
4. Quartnl

t 3.6

t6,l
t7.l
I6,0

+ 6,1
+ 5.5
+ 6,3

6,0

6,5

5,6

+ 6-6

+ 7,0
+ 8.7

8.1

9.1

+ l.li
+ 4.0

- I,O
.l,l
"2§; l.l

' 0,4
* tJ
+ 1,3

+ 1.,

l. Quart l
2. Quart l
3. Quadal
4. Quan l

t4.o
17,0

t1.9
t6,4

+ 4,7
+ 2,9

4,1
6,1

6,9

5,8

E,{
9,E

t0,t

. 1,3

. 1.3
+ o,7
- u.s

- 0,9
* 0.E
+ I,t
. t:

+ LI
+ 5.8
+ 3,5
* 4,9

5.4

5,4

5,5

1,9

1992 L Quarral
2. Qüdal

1993

t 99l

l. Qun 1 ..........-.............

4. Quänal

14,6

17,:l

182
16,7

+ 4,6
+ 2,3
+ l,l
+ t.9

8,7

10.0

t0.2

0.1

2.1

1.9

+ 0,0

_ 52
- )2

5,0
6J
69
5,9

5.0t{.6 +0: 8.7

Mä2 .-...........................-.

November ......................

April
Mai
Juni
luli
4uarn ............................

S.pteEb.r ......................

{.d
4,3

52
5,1

5,9

5.8

5,E

6.0

6,1

5.9

5.1

5.4

+ 3.8
- z.o

+ lJ
+3A
+42
+ 4,6
+ 5,t
+ 2.1

+ 3,J

+ 2,5

+79
+EJ
+ 0,1

+82
+ 4,0
+ 5.9

+ 6,{
+ 3,5

+ 4,1

2;l
2,6

3,1

3.1

3J
12
l,a
t,4
3.3

32
1.0

1.3

+3O
- t,0
+3J
+ 4;1
-35

- 0.4
+ I,t

- tJ
- 0.6
-02

1,4

1,5

I,E

1,9

22

2,1

z,s

2,3

1,8

l-1

1,5

t,1
1,9

1,9

2,3

22
22
2,5
2,4

t,8
1,8

1,5

1.7

1.9

1992 Jznuar 4,5

4.6

5,4

6.1

5.E

6,0

62
6,t
5,2
5,5

+ 1,4
+ l0,l

+ 1.9

- 2,1

- 0.6
+ 2,5
+ 2,1
+ t,6
+ 1,E

+ to:1
+ 3,0
+ 1,3

+ 1,8

- t,l
- t.l

+ 3,3
+ 0,9

2.8

l.li
Ll
12
1.5

3,3

1,5

1,1

1.4

t,l
3.0

t,:1

- 0.8
+ 4.9
_40
, 3,t
- 0,5

- 4,5

-tJ
- 3t,

- 4,8
- 2.8

- 0,9
+ 4,3
- 2.1

- 0,1

- 8,4

- 3.9

- 6,6

- t.?
- 4.3

- 1,4

+ 4,2
. 5,5

- 3,1

- l,?
- 2.4
- 3,1

, 4,1

- t,E
- 5,1

+ 2,6
+ 9,1
, l,l
+ 1,8

+ 1,6
. 0,4
+ 3,1
+ 1,7

o

+ 6,6

Ap.il .......-.....................-

Ma,
JrDi
Juli
Au8ß1 .....-.....,....,,,..,..,.

S€ptember ..-..................

1993 la'ru.......................--....
Febu...........................

4,8

4,7

5:

+ 4,0
- I.3
+ 0,6

+O:

\ovemher .....................

Värz

1,4

6.0

4.1

5,1

t'.z

{,6

I l.l
- 5.5

- 5,9

Beh€ü grürge-

Beher-

ctmc6-

Mrd, DM o/§ t) l\,frd. Dlt %t) lvIrd. DY % t)

i) HdhSne.hDer. Ereebniss€ d€r reprüsenL1liven St;chprcbH,he ln! un8
bci Untemehmen mir eiEm Jähr.srnsaE ab 50 000 DM. D;e Er8ebnisse
wrdcn - b€dingt durch die Na.h!,elduDt€n - monrlli.h riickwükcnd
(tis 24 Monale) koFisicn.

1,0

2,E

l,t

| ) VedrdrluAsEten Eeßeniiber VorialreeEifaum.

t990 ........................_._.........._......



TAEELLENTEIL
FRUEIiERES BUMESGEOIET

1 III4SAT2ENTI.IICKLISIG II'I GASTGEITERBE NACH BETRIEBSARTEN

1S8E = 100

UHSATZ

HIRTSCHAFT56LIEDERUI'!6
HR2.

1SS3

nRz.

1SS3

{.1R2.

1S92

FEB.

1993

It1RZ.

1SS2

FEB. JAN. /IIRZ.

1S3

IN JEl,€ILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAIIRES 1SI85

711 tI
711 13

711 t5

7t! t7

711 I

138,4

105,6

83,6

742,3

135,4

108,2

88,6

140,3

118,1

9€,0

124,3

71 1 BEHERBERGTJI.]GSGEHERBE

72\,4 108,4

100,7 A4,a

HOTELS

OASTHO€FE

PENSIü.]E

HOTELS GARNIS

HOTELS. GASTHOEFE,
PENSIOIEN, HOTELS GASNIS

ERHOLUI\IGS- U. FEFIENAETHE

FER I ENZEI,jTREN

711 95 FERIENI1AEU§EN,
FERI EiI,.IOHNUMEN

93,0

79,S 81,3

711 91

711 93

130,0 12A,€ 113,4 115,8 101,5 706,2 83,0

s 1,0 102,6 94,5 68,S 15 t5 77,B

60,3 67,S

s0,9

71,6

58,8 6S,1
117

77t

711

7tt

711

g6 IIIJETTEN

97 CAI,'P TIIGP LAETZE

98 PRIVATQUARTlERE

I Sü{§T, BEHE RBE RG. STAETIEN
(oH. l,,r0Hr,lHEIr,lE usH )

BEHERSERGUN]SGEXEEBE

77 lE 81,4 74,4 a2,a

s0,4

12A,4 t?7 ,2 1,12,2

114,9

106,7

105,4

93, g

10{,I

101,6

106,6

38,7

67,6

102,3

109,3

105,2

110,6

s,9
100,8

KANT INEN

GASICEI,iE RBE

164,?

118,3

ta,4

777,7

137,7

105,4

88,0 6€,5

715,7 1otj,2

7I3 6ASISTAETTEI]GEIIR8E

10s,8 s4,3

100,0

108,5 94,0

s2,4

t14,7 102,0

7Zt8

68,1

97 tA 83,1

10{,3 89,7

715 XAI/TIi*N

146,6 140,9

109,8 6,1

104,S

65,2

88,0

57,0

713 11

713 15

713 I

SPEISEHIRTSCIIAFTEN

IItlEISSHALLEN

SPEISEHIRISCHAFIEN,
IIIBISSIIALLEN

SCHANK}II RT SCHAFTEN

8ARS, TAN2LOKALE U. AE.

CAFES

E l SOIELEN

IRINKHALLEN

SII{ST. SEHIRTUMSSIAEiIEN
( OH. IüNTITIEN USI,I )

GASTSIAEITEMEI,{ERBE

114,0

s8,8

84, {
t2e,l
158,3

71,1

9s,2 86,9 90,5

98,7 8€,3 s0,1

109,3 aa,1
713 S3

7t3 35

713 96

713 97

713 S

174,2

103,8

93,0

129,0

79,7

713

715

7t

90,1

95,3 83,0

79,6

85,S

100,1

116,4

86,4

126,0

1)SYSTEMIIK DER HI RI SCHAFISa]E IGE , AUSGABE 1979.
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FRUEHERES BUI]OESoEBIET2 UIISAT2EN'IUICKLUM III oASIGEHERBE MCH BETRIESSARIEN
PROzENT

VERAENOERUN§ DER UMSAIZ]NERTE

hIRISCIJAFTSGLIEDERUM

l1R2. 33

GE6ENUEEER

r{R2.92

GESENUEBER

1ss2 | .rr. ,r*,

MRZ, 1Sg3 JÄN./T1RZ. SI

GEGENUEEER

JAN,/I!RZ.92

IN JEREILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1985
1946 - 100

711 11 HoTELS

7It 13 GASIHOEFE

711 15 PENSIINEN

711 17 HOIELS GARNIS

71I 1 HOIELSI GASTHGFE.
PENSISIEN, HOTELS 6ARNI5

711 S1

711 93

7I1 95

ERHOLUI\]GS- U, FERIENHEII1E

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FER IEII,IOhT!UI\6EN

HUETTEN

CAXP IT/GPLAE TZE

PEIVATQIJARTIERE

SO'ISI. BEHE RBE R6. STAET TEN(0H, !{oHt}iEIi€ u${ )

BEHERSE RGUIIG SGEIIE R8E

6,6

4,7

14,5

711 SEHENBEF6LhIGSGEHERTE

4,7 -0,8
-0,9 0,2

'0,1 -7,2
1,6 1,6

-7,4

-6,1

-4,4
-5,6
1,4

1,1

-5,0

14,7

-0,8

3,7 s,5

-1,8

-3,0

-0,4

-8,8

-0,3

-a ,4

-2,l

0,2

s,4

4,1

-10,6

-4,8

-E,7

-5 
'7

-4,3

-4,2

-4,4

-5,0

711 S6

711 97

7tl 9a

711 I

711 0,9
5,8

14,4

-2,l
-0,4

-t,1
-0,4

713 11

713 I

SPEISEWIRTSCHAFTEN

IIlBISSiIALLEN

SPEIS€WIRTSCHAFTEN,
IHEISSHALLEN

SCiiANXI,iIRTSCHAFTEN

8AR§, TÄ}IZLOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINKhALLEN

SOIST. BEI,IIRTUIIGSSTAETTEX
(OH. KINTINEN USUJ

GASTSTAE TIEI\SEI,€N8E

-0,2
0,5

3,0

13,1

-2,7

15,4

309,5

5,1

-2,4 6,6

8,4

713 GASTSTA€TTEi]GEI€R8E

-0,5 0,5

713 91

713 93

713 9s

713 96

-o,2

-4,4
-5,0

-10,9

o,?

-0, {
-0,5

-0,4

773

715

7t

KANI IIWN

GASIGEI,ERBE

15,4

0,4

-1,5

-1,0
-0,0
0,1

-7 ,8 5,3
4,7

715 KÄNTINEN

6,0 10,4

-4,4

-0,8

-4,8

1)SYSTEHATI( DER I{IiTSCHAFTSZ€IGE, AUSGÄBE 1973,
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FRUEhEFES BUNDESGEBIET
3 ENTI,IICKLUNG DER BESCI]AETTIGIENZAHL IM oASTGEHERSE NACH BEIRIEESARTEN

BESCHAEFTIGIE VERAENDERUiIG OER BESCIIAEFTIGTEN2JAIIL

HIRTSCHAFTSGLIEDERUI/G

DAVON

INS-
GE SÄ,I,17

VOLL-
BE-
SCHAEF-
TIGIE

TEIL-
ZE\I-
BE-
scitaEF-
TlGTE

HRZ. 1993

oAVr]\l DAV(N

iNSGESAMT INS-
GESA}47

VOLL-
BE-
SCHAEF-
IIGTE

TEILZEIT-
SESCHAEF-
IIGIE

VOLLEESCHAEF-
TIGIE

TEILZEIISE_'
SCIiAEFTIGTE

MRz,
1992

PlRZ.I FEB. II rs3 I

1993
t1RZ.
1S92

qE6ENUEBER
I FEB.
| 1s93

f1RZ.
iss2

FEB.
JrN. /HEZ, 1993

GEGENUEBER
JAN,/8tZ, 1992

1985 = 100 FROZENT

711 1l

711 13

711 15

ltt 77

711 1

103,6

93,4

74,7

105,5

2,7

711 SEHERBERGI,NGSGEHEREE

1,0 -3,7 1,0 -0,1
1,S -0,7 1,8 -1,9

5,2 -3,0 4,2 9,1

-2,1
0,0

3,0

-1,1

0,1

-1,4

-0,2

-0,7

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIINEN

HOTELS GARI{IS

HOIELS, GASTIIOEFE,
PENSIÜ.IEN, HOTELS GARNIS

ERIIOLL-hßS_ U. FERIENTIE II4E

FERIENzENTREN

711 95 FEFIENHAEUSER,
FEEIEIIIOHNUN6EN

103,6

101,3

88,s

109,3

103,9

111,6

103, 1

116,1

0,9

2,7

6,2

7,7

5,1

2,8

2,7

711 Sl

711 33

103,0 100,9 108,0 -2,3 1,S -3,0 1,5 -0,5 2,7 -1,3 -2,4 1,3

118,9 112,4 126,7 -3,8 1,9 5,0 3,6 -2,8 0,3 0,3 -3,4 4,5

64,6 7a,5 55rS 3,4 8,5 s,4 -s,5 ts,z -4,5 3,5 -17,6

711 96

71t 97

711 98

711 I

iIUETTEN

CAXPINGPLAE'I2E

PNIVATQUARTlERE

SINST. EEHERBERG. STAETTEN
( 0H. rl0HNHEIl€ USl,,l)

SEHERBERGUMSGEI,/ERBE

713 11

713 15

713 I

ltl

7\3

91,0

702,4 100,6

88,5

106,8

4,5 -2,7 4,2

2,0 -3,0 1,5 -0,6

-0,3

-7,2

0,1 -0,8

101,6

a7,3

713 GASTSTAETTENGEI,IEREE

2,2 0,I 1,6 4,3

-0,5 -3,5 0,6 0,6

2,8

-1,3

1,8

-1,0

-o,7 4,9

a7,g

108, S

86,9

2,4

713 91

713 93

713 96

713 97

713 S

s5,4

79,1

65,7

35,6

105,7

105,3

97 ,4

145,4

45, s

70,0

1,5

0,1

-?,6

4,S

108,8

10,5

3,8

0,8

-0,5

-44,3

-13,S

1,0

0,9

2,1

103,6

-1,{
-o,8

0,5

-0,8

-o,g

-3,€

-1,5
_10,0

0,8

SPEISEHIRISCHAFIEN

IIIBISSiIALLEN

SPEISEHIRISChAFTEN,
IIIEISSHALLEN

SCIIANKI..II RT SCHAF TEN

BAES, TANzLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINKHALLEN

SCi]ST. BEI,{IRIII\GSSTAETTEN
( 0H. XÄNTINEN USlt )

GASTSTAETTEI\GEI,€R8E

99,8

a1,a

a4,a

116,7

a7,1

74,5 -4,7

0,9 -0,3

-0,2 -5,0

3,4 -4,0
108,0 -11,S

3,5 2,O

3,5 -2,6
2,6 -1,I

715 KANTINEN

0,4 5,4

2,3 -1,6

4,2

-f ,8
O,B

2,8

-ß,7
-4,2

89,7

s5,3

81,3

89,8

96,5

10110

-2,3

-0,1 0,9

1'7

2,O 0,1 1,43,2

-0,6

2,37l

KÄNT INEN

6A5T6EHERBE

135,1

93,0

13S,1 128,8

103,2

5,1

-0,5

4,5

o,7

4,6

-0,1

5,{

1,4

1)SYSTEMTIK DER I,JIRISCHAFISZ,{EIGE. AUSGABE 1S7S.
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ll. Teil: Neue Länder und Berlin-Ost

Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik

R€d|hgruodl.gs
wie im trtlheren Bundesgebiel.

Erfiebungsboroich

wis im fniheren Bundesgebiet.

Erhsbungs6inh6it

wie im lniheren Buodesqebiet_

ErhobungsmBt rodo
Den Ergebnissen liegen dis Angaben ein$ repräs€ntativ
ausgewählten Berichtsf menkreises zugrunde. Di6ser
Bericht§rirmenkreis §elzt sich zusammen aus Unlemeh_
men, die zum Zeitpunkl der Wi€derveretnigung beslanden
und solchen, die zwischenzeiflich neu gegrundel wurdsn.

ErhebungEorgsnisation

wie im f.üheren Eundesgebiet.

Erhebungs- und Oar8t€llunEsm6rhnal€
wio im tniheren Eundesgebiet.

Oellnlüonen

wie im froheren Bundesgebiet.

Ergobni!d6rstollung

Die Ergebnisse der Gastgeweöeslatistik werden in der
Gliedsrung der Systematik der Wirtschaftszweige. Ausgabe
lg79 dargestellt. Angesichts der starken Veränderung€n in

der Sfuktur d6s Gastgeweöes in den neuen Ländem und
Bedin.Ost muß Absland davon genommen werden, die Er-
gebnisse wirtschaftlich lief gegliedert bereitzustellen. Verän-
derungen im Berichßfrmenkreis, dazu gehören nebeo der
Erlassung von Neugnindungen, auch Betiebsstillegungen,
rechtliche Untemehmensteilungen, lassen bei tiefqr gegtie-
dsrt8n Ergebnissen nur schwer di€ 'echte" Umsatz€nt-
wicklung erkBnnen.

Eine stä*er differenzierte Ergebnisdaßtellung wird erst
möglich sein, nachdgm die Ergebnisse de. im Jahr 1993
vorgesehenen Hand6ls- und Gaststättenzählung vodiegen

Es handelt sich um vorläufig€ Ergebnisse, die adgrund der
Nachmeldungen und des Einschleusens von Meldungen
von neugegnindeteo Untemehmen sich noch verändem
we.den. Dieser Sachverhalt ist aus de. Bereibtellung von
Ergebnissen filr das f he.o Bundesgebiet b6kannt. Die

Spannweite der Veränderungen der Meßzahlen kann alter-
dings dso b€kannten Rahmen übe.sch.eiten.



Neue Länder und BerllnQst

I Umseentwicklung (noflrinal) lrn Gastseryerbe')

1991 = 10{t

Jahr
Gaststäüengewerbe

Monat

1992

1991 77,8

77,3

87,6

90,1

103,0

104,0

114,E

117,9

113,8

110,2

100,4

103,0

100,9

103,0

122,1

133,4

149,4

151 ,4

155,0

153,0

115,2

142,7

1?6,2

132,1

82,5

81,9

9'1,4

89,7

101,5

105,1

117,6

1 15,8

110,4

106,3

96,8

100,3

95,0

96,2

103,9

I 15,8

129,4

130,5

137,8

137 ,2

124,7

119,9

109,3

117,6

Januar

Februar

Mätz

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

OKober

November

Dezember

Gastsewerte
insgesamt

') Vodäu6ge Ergebnisse

_13-



Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1 : Großhandel
1.1 ; B6ichäftigt6 und um$tz im Großhandel 1M€ßzahlenl
Der Monatsbericht enlhälr Me8zahl€n und veränderunosrat€n f0r Voll'
und Teilzeilbeschäftigte sowie umsalr, die !.s. nach wirtschaftszw€i9en
geglieden sind

1.2: Aeschäftigung, Umsatr, wär.nsingang, Lägsrbostand und
rnvestitionsn im Großhandel
J äh rlich werden angäben über B€schäftigu.g. Umsat:. Wareneinsanq, Lager'
bestand, lnvestitionen sowie A!fwendungsn für gemietete und gepachtete
Sachanlagen veröflenrllcht. Oie Erg€bnisse sind u.a. untergliederl n.ch wirt'
schaftszweigen, Großenklassen und Absätztormen.

1.3: wärensorrimgnt sowi€ Bsrugs- und Absatrweg6 iln Gioßhand8l
lm Abstand von fünf bis sisbsn Jahren - zuletzr iür däs GeschäirsJahr 1986 -
werden Aogaben über di€ Zusammenselzuns de§ warensortiments im Groß-
h6ndel erhoben. Diese E.gebnisse sind ua unlergliede.t nsch Wirtschafts-

1.S.2: Monatliche Repräsentatieerhebsng im Großhandol - Mslhod. und
E.gebnisse aul der Aasis lga6 -

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Bsschäftiste und Unsatz im Einzolhandsl (Moßzahlsn)
Der Mo natsberic ht enthält Meßzahlen ond Verdnderungsraien fÜr Voll und
Teilzeirbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a nach Winschaftszwsigen und
Eßchei.ungsrormen geghedBrl sind.

3-2: Ba3chäfti!ung, Umsstz, Warsn6insans, Lagerbestand und
lnvestition6n im Einzolhafl d.l
Jährl ich werdeo Angaben Über Beschäriisung, Umsatz, Wareneinkaul Lag€F
bsstand, lnveslitlonen sowie Mielen und Pächlen fürAnlagegüierv€röff€ntlicht.
Die Ergebnisse sind untersriede u.a. nach WirtschaftszwBigen, G.dßenklassen
und Erscheinunsslormen.

3.3: Wä.Ensortin.nt rowie B€2u0rwe9e im Einzelhand€l
lm Abstand von rünl bis sieben JEhren - zu,etzt für das Geschäftsjäh, 198 5 -
werden Aogsben über die ZusammBnsetzung des Warensorriments und die
8.!u9swe9e im EinzBlhandol verdffen(ichl. Oie E,sebnisse srnd u.a. unlerglie_
dert nach Wrrtschaftszweigen und Eßcheinungstormen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigr6 und umsäit lm Gastgswerb. lMeßzahlenl
ln monatlicher Ers.heinungsfolg€ werden Angaben zur Umsatzenlwcklung
!nd Beschäftigtenzahl nach Betriebsärlen verölfentlicht.

4.2: Boschättigung, Um$tz, waronoingsng, Lagorbest€nd und
lnvortitionrn im Gastgow6rbe
Zweiiährlich werden Angabsn über B€schäfligu.9, Umsatz. wareneingäig,
LagErbesland, lnveslitlon€n sowie [,1ieten und Pachten lür Anlagegüler
verdtfentlicht. Dis Erg€bnisse sind u.a. unlergliedert n6ch Belriebsallen !nd

4.3: warensoraimsnt im G.stsewerb.
lm Abstand von lünl bis sieben Jahren - !ul6tzt für das Geschäftsjahr 198 7 -
we,de. Angaben über die Zusammenset2 un g des Wa rensortimen I § im Gasrge
wertre verölfentlicht. Die Erg.bnisse srnd u.a. na.h Wirtschaftszwerge uDler

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Der J€ h resbericht enlhält Angabon ?um Warenverkehr Nrl Be' I . (wesl) nber
die Transrtw€ge Die Nachweisungen erfolsen wert uDd Ner!e rhnli,§ in der
Glrederung nach zusammengefäßlen Waiengruppen u d f)e.§efnr.rß'§ näch
Verkehrszweiqen und Llbergangsslellen. Die BerichlersrdltLrl! w!de m't der
ausoabe 1989 einqestellt.

Reihe 6 : lnnerdeutscher warenverkehr
Dsr Monatsberic ht enrhält angaben übe. Liefsrungen und BszÜgs im Waten-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrspublik Deulschland vor d€m
3.10.1990 und de. neuon Bundesländ€rn einschl. d€s OsttBils Se.lins nach
Wareng,uppen und ausgewählien Ware.artsn lMengen und Wene).
Der Jahresberichl ist nach WErenarton tiefer gBgliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.t: Behorborguns im Rois6v6.kshl
Moiar lich werden die Ankünfte und Übernachl!ngen, d€runtor von Auslands-
gästen ln der Gliederuns nach dem sländigen Wohnsitz, in allsn B€h€.be.gungs-
stätten mit 9 und m€hr Aelten verbffenllichl- W€it€rs Glisd€.ungsme*male sind
u a. B€isegebiete, Gemeindegruppen, Belri€bsarten und Betiebsg.ößenklassen.
Au ßerdem werden An gäben ü ber das JBwsilige Betlen € n gebot u nd die Kapaz iläts-
aüsl6stung nschgewies€n. Erg€bnisse für das Winterhalbjahr werdEn im april-
Berich!. fürdas Somm€rhalbjahrim Oktober Bericht undrürdas (arenderjahr,m
De2embe.B€ri€ht verö{fentlichl.

7-2 | Ben6rborgungskaP3zität
De. in 6jä h rlic hem Abstand {eßhals lür 1981) eßcheinonde B€richt snthält
Angaben über Art, Größe und AusslEttung der Eehetbergungsstätten mit I und
mehr Betroo. Oie Ersebnisse sind u.6. untergliedsn nach R€issg€bieten, G€-
meindeqrößenklassen sowie Aussls$unss' und PrsasUassen. Außsrdem werden
Srruklurdaten über die Behe.bergungskapazität der Campingplätze nachgewie-

7.3; Urlaub3- und ErholungEreis€n
Die tährliche Veröff€nllichung b.iogt Zahlen üb6r die Feisabeleiligung der
wohnbevdlk€run9 sowi€ übsr Reisen. OieAnsab€n üb€.R€ison (von 5 und meh.
Tagen Dau€d sind u.a. untersliedert nach Reisezi6l, Aeisemonst, Verkehrsmittel

7.4r Grsnzühs.schreit€ndGr BGis6vcrkshr
Oe, iä h rliche Bericht enlhäll NschwsisB üb€r Einr€is€n im gronzübeßchroiten'
den Beiseverkehr näch Grenu- und Länd€.abschnilten sowi6 einzelnen Grenz

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handsl§- und Gastilättenrählune I 985
zu den Bereichen G.oßhandel, Hand€lsv€rminlu.s. Ejnzelhandel und Ga§tqe-
werbe s nd in mehreren Heften Elgebniss€ lÜr Unternehmen, Mehrb€triebs-
u.ternehmen sowie Arb€itsstätten veröffenilicht Dio zu d€n gloichen ae-
reichen erschienenon H€fl€ aus der Händels und Gaslslätienzählung 1979
sind großl€nleils noch lieferbar.

Systemätiken
Systomatrk dsr Wirtschaflszweige mit Erläulerun9en, Ausgabe 1979
Systematisch€s Gütewerzeichnis tür Produktionsstatistiken, Ausgäbe I 989

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

65189 WIESBADEN

VeröIfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Post{ach l1 52, 72'125 Kusterdingen, erhältlich.

Reih€ 2: Handelsvermittlung
Zweijäh rlich werden Angab€n über Beschäfti9uns, Umsälz, Ge§amtwe.t der
gegen Provision vermittelten War€n, Investitionen sotie Aufwendungen für
gemietele oder gepachl€ts Sachanlagen ve.öffentlichl. Die Ergebni3se sind
u.a. unrergliedert nach Wirtschaftszweisen, Größenklassen !nd Arten der
Handels!ermiltlung.


